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Der wirtschaftliche Betrieb von 
Biomasseheizkraftwerken in Deutschland 
wird – trotz gesicherter Einspeisevergü-
tung – schwieriger. Bei einzelnen Holz-
fraktionen, wie beispielsweise Altholz, 
werden die zur Verfügung stehenden 
Potenziale bereits vollständig ausge-
schöpft. Zudem sind die Preise für viele 
Holzfraktionen in den vergangenen Jah-
ren deutlich gestiegen. Trotzdem planen 
eine Reihe von Marktteilnehmern weitere 
Biomasseheizkraftwerke und -heizwerke 
zu errichten, da sie noch ungenutzte regi-
onale Potenziale erkennen.

Vor diesem Hintergrund und einer zu 
erwartenden weiteren Verschärfung des 
Wettbewerbs um biogene Brennstoffe 
(z.B. durch Biomasse-Mitverbrennung in 
Kohlekraftwerken) analysiert die Studie 
die Handlungsoptionen der Marktteilneh-
mer und zeigt strategische Möglichkeiten 
für die Positionierung im Markt.

Unterschiedliche Verwertungswege 
werden (u. a. mit Hilfe von Stoffstrombil-
dern) vom Aufkommen über Verwertung 
bis hin zur Wiederverwertung aufgezeigt. 
Die Ableitung der Potenziale, die für die 
Nutzung in Biomassekraftwerken zur 
Verfügung stehen, erfolgt auf der Basis 
dieser Stoffströme. 

Weiterhin zeigt die Studie die 
Entwicklung des Marktes für Biomas-
seheizkraftwerke und -heizwerke in 
Deutschland bis 2020. Die Darstellung 
umfasst die eingesetzten Holzmengen, 
die Entwicklung der installierten Leistung 

(differenziert nach Größenklassen) sowie 
die Marktvolumina im Anlagenbau und in 
der Instandhaltung.

Darüber hinaus analysiert die Studie 
weitere Themen wie beispielsweise 
Brennstoffbeschaffung und Logistik auf 
der Basis eines umfangreichen Desk 
Research sowie von knapp 70 Expertenin-
terviews.

Folgende Fragestellungen werden u.a. 
im Rahmen der Studie berücksichtigt:

Welche Auswirkungen haben die 
Änderungen bei den gesetzlichen Rah-
menbedingungen (insbesondere der 
EEG-Novelle) auf den Biomassemarkt?
Wie entwickelt sich die Konkurrenz 
zwischen Biomasseheizkraftwerken 
und der stoffl ichen Nutzung?
Bei welchen Holzfraktionen bestehen 
noch Potenziale für die energetische 
Verwertung?
Welche Bedeutung und Potenziale 
haben Im- und Exporte von Biomasse?
Wie entwickelt sich das Marktvolu-
men beim Bau von Biomasseheizkraft-
werken und -heizwerken in Deutsch-
land bis 2020?
Wer sind die führenden Marktteilneh-
mer im Anlagenbau, in der Instand-
haltung und bei der Projektierung von 
Biomasseheizkraftwerken?
Welche Strategien sind für die unter-
schiedlichen Marktteilnehmer Erfolg 
versprechend?
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•

•

•
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
die zukünftige Entwicklung im Markt für Biomas-
seheizkraftwerke und -heizwerke in Deutschland 
und untersucht intensiv die Chancen und Risiken, 
die sich für die einzelnen Marktteilnehmer bieten. 
Neben einer quantitativen Analyse der Entwick-
lung des Biomassemarktes wird über qualitative 
Darstellungen (bspw. Potenziale unterschiedlicher 
Holzfraktionen, Nutzung neuer Technologien) die 
zukünftige Marktentwicklung bis 2020 abgebildet. 
Empfehlungen, abgeleitet aus den dargestellten 
Trends, Chancen und Risiken, ermöglichen es, die 
eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. neue 
Strategien daraus abzuleiten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die knapp 70 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Betreibern von Biomasseheizkraftwerken
Anlagen- und Komponentenhersteller
Unternehmen aus der Forst- und Holzwirtschaft
Weitere Experten aus Verbänden und For-
schungseinrichtungen

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagen- und Kom-
ponentenherstellern, Projektierern, Biomasseheiz-
kraftwerksbetreibern und Energieversorgern sowie 
weiteren Marktteilnehmer die zukünftigen Potenzi-
ale besser einschätzen und die eigenen Marktstra-
tegien bzw. die eigenen Ressourcenplanungen den 
zukünftigen Entwicklungen anpassen zu können. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, Un-
ternehmens- und Konzernplanung sowie Vertriebs- 
und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
tet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung der 
Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert die 
ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Biomasseheizkraftwerke in 
Deutschland bis 2020 (2. Aufl age) « kostet EUR 4.800,00 
(persönliches Exemplar). Zusätzliche Kopien (Verwendung nur 
innerhalb des Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- 
pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfügbar.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Abwärmenutzung in Deutschland bis 2020
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 5.500,00
Regel- und Ausgleichsenergie bis 2020 (4. Aufl age) 
(in Bearbeitung)
Februar 2012, ca. 700 Seiten, EUR 4.900,00
Biogas in Deutschland bis 2020 (3. Aufl age)
Juli 2011, ca. 1.313 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Holzlogistik in Deutschland bis 2020
November 2010, 1.136 Seiten, EUR 3.900,00
Wunderwaffe Energieeffi zienz
November 2011, 900 Seiten, EUR 5.900,00
Kraftwerksneubau in Europa (in Bearbeitung)
Februar 2012, 900 Seiten, EUR 13.800,00
Der Markt für Kleinanlagen-Contracting bis 2020 
(2. Aufl age)
November 2011, 730 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für BHKW in Deutschland bis 2020
Mai 2011, 1.060 Seiten, EUR 4.500,00
Stromspeicher
September 2011, 1.084 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Holzpellets in Deutschland bis 2020
November 2009, 982 Seiten, EUR 3.500,00
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Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-01131) 
»Biomasseheizkraftwerke in Deutschland bis 2020 (2. Aufl a-
ge)« 
zum Preis von EUR 4.800,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

personalisiert auf

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2011 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
  per Post
  per E-Mail
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges


